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IM BRENNPUNKT IM BRENNPUNKT IM BRENNPUNKT 

Für alle die es noch nicht auf unserer Webseite gelesen haben: 

Das erste Mitglied, das das Ziel der 1 000 BIGs erreicht hat ist: 

Etienne Mayeur! 

 
 

Glückwunsch an Etienne zu diesem FANTASTISCHEN Resultat! 



Edito: Everywhere you go … 
Erkennen Sie diesen Titel eines Liedes? Wissen Sie noch wer das gesungen hat? Das Lied stammt 
von der Band Crowded House und der ganze Text geht in etwa so: Überall wo Du hingehst nimmst Du 
das Wetter mit Dir mit. So wie ich es sehe war dies in ganz Europa anwendbar für die Periode, die wir 
gemeinhin Sommer nennen. Es wäre interessant zu sehen, ob die Meldungen der BIG-Ersteigungen 
deswegen niedriger war. Ich wünsche Euch allen etwas schönes Wetter im folgenden Monat, um dem 
Radfahren noch zu frönen und eventuell den ein oder anderen BIG zu erklimmen. 

1. TOP 5 BIG news 
TOP 1:  Neue Regeln für die BIGs 866-875 

Mit einer 2/3 Mehrheit der Jury im Führungsgremium wurde beschlossen, die Nummern 866 bis 875 
der Superliste zu ändern. Wieder mal, nach zwei früheren Versuchen, konnten die Namen dieser 
Steigungen keine Zufriedenheit hervorrufen bei denen ,die sie bereits erfahren sind, oder dies noch 
tun möchten. 

Die BIGs mit den Nummern 866 bis 875 befinden sich in der Region der vormaligen Sovietunion, wie 
auf folgender Kartenansicht ersichtlich: 

 

Die neuen anwendbaren Regeln für die BIGs 866-875 werden gleich gehandhabt wie die für die Zone 
12. In andern Worten: diese BIGs können frei gewählt werden, sollen aber einen durchschnittlichen 
Höhenunterschied von mindestens 500 HM aufweisen. Die Ex-Sovietunion wird de facto in der Karte 
ausgewiesen wie ein sechster Kontinent. 

Wer mehr über die Geschichte dieser BIGs erfahren möchte, kann den vollen News-Artikel hier lesen: 
http://www.challenge-big.eu/en/news/621. 
 
Bitte beachten:  Kasachstan befindet sich nun in Zone 12 (Asien), und nicht in der Zone 13 (Ex-
Sovietunion; BIGs 866-875)! 



TOP 2 Treffen 

Die Treffen stellen sooft einen Teil der Top News dar, dass sie wohl ihr eigenes Kapitel in den 
Newsletters einnehmen können. Es zeigt sich dass diese Treffen wichtig sind! Ich möchte behaupten 
dass BIGs erfahren gut ist, BIGs Treffen zu erfahren aber noch besser! 

 Jährliches BIG Meeting 2011: Korsika 

Der vorherige Newsletter ermöglichte bereits kurze Einblicke in das diesjährige BIG Treffen in 
Korsika, so dass ich das nicht mehr wiederhole. Wer mehr über dieses jährliche Treffen 
wissen möchte, findet Feedback und Bilder hier: 
http://bigascensions.free.fr/rendezvous/corsica/corsica.htm 

 X-Road 2011 (Côte d'Azur/Ligurien vom 29. Oktober – 1. November) 

Die letzte Möglichkeit (in diesem Jahr) ein internationales BIG-Event zu besuchen ist die 
Crossroad (X-Road) in der Region Côte d'Azur/Ligurien, welche vom BIG und den Mont de 
France (MDF) (http://www.montsdefrance.be/) organisiert wird. MdF ist eine Organisation, die 
enge Kontakte zum BIG unterhält und 100 Steigungen in Frankreich in ihrer Liste führt. Einige 
der Mont de France Liste sind BIGS, aber nicht alle! 

 

Sieht gut aus, oder? 

 

 

 



Voraussichtliches Programm 

 Samstag, 29. Oktober 2011 
o 14:00 Uhr: Ersteigung des BIG 327  Madonne d’Udelle von Saint-Jean la Rivière 

aus (15 Km lang und 884 Höhenmeter keine Begleitung, da 
Dominique erst gegen 16:00 Uhr eintreffen wird). 

o 16:00 Uhr Freundschaftsumtrunk auf dem Gipfel 
o 16:30 Uhr Abfahrt nach Nizza 
o 20:00 Uhr Wir treffen uns in der Pizzeria “Au grill d’o” (http://www.grilldor.fr/) zum 

Abendessen. 
 Sonntag 30. Oktober 2011 

o 09:00 Uhr Start in La Bolléne Vésubie zum Col de Turini. 
o 11:30 Uhr Wir versammeln uns auf dem Col de Turini und fahren zusammen die 

letzten 4 Kilometer zum l'Authion (BIG 676). Total 20 Kilometer 
Radfahren und 1387 Höhenmeter) 

o 13:00 Uhr Mittagessen auf dem Col de Turini 
o 16:00 Uhr Abfahrt nach Nizza. 

 Montag 31. Oktober 2011 
o Am Nachmittag die beiden BIG La Cipressa (BIG 750 ) und  Poggio 

die San Remo (BIG 749) 
o Italienischer Kaffee auf dem Gipfel des Poggio di San Remo 

 Dienstag 1. November 2011 
o 10:30 Uhr Treffen in Grasse um die Steigungen Montagne de Doublier (BIG 324) 

Und Col de Valferière (BIG 323), welcher auch von Grasse aus 
erreichbar ist, zu erfahren. 

 Mittwoch, 2. November 2011 
o Ersteigung des Mont Chauve (eine Steigung die auf der Liste der 

Monts de France steht); Treffen in Falicon 

Wir möchten daran erinnern dass bei einem X-Road die Mitglieder ihre Unterkunft selbst 
organisieren müssen! Hier einige Empfehlungen: 

1. Jugendherberge in Nizza 
Die Villa Saint Exupéry: http://www.villahostels.com/gallery-fr 

2. Formula 1 Hotel in Nizza. 
http://www.hotelformule1.com/fr/booking/hotels-list.shtml#topMiddleContent 

3. Hotel in Cap Martin 
Le Golfe Bleu: http://www.legolfebleu.com/. Mit gesichertem Car-Park; Abstellraum für 
Fahrräder, inklusive Handtücher; Wifi (5,00 Euro). Eine Nacht im Studio mit zwei Betten 
kommt auf 125,00.- Euro. 

Bitte informiert die Organisatoren an welchen Teilveranstaltungen ihr teilnehmen möchtet. 
Schickt eine Mail an Dominique Jacquemin (jacquemin.dominique@yahoo.fr) oder an Pierre 
Chatel (cyclodocus@wanadoo.fr). Links zu diesen X-Road: 

 BIG Seite:  http://bigascensions.free.fr/rendezvous/cotdazlig2011/cotdazlig2011.htm 
Hier findet sich auch eine Karte mit allen BIGs in dieser Umgebung, so dass 
man seine Zeit vor oder nach dem X-Road sinnvoll auffüllen kann. 

 MDF Seite: http://www.montsdefrance.be/rv/ 
Hier findet sich das Programm der X-Road. 

 Crossroad 2012 (Schottland, Mai) 
Nach dem Erfolg des BIG-Treffen in den UK, hat Organisator Kevin Speed sich entschlossen, 
das Eisen weiter heiß zu schmieden, und eine schottische Crossroad zu organisieren. Diese 
soll im Mai 2012 stattfinden. Weitere Details werden auf der folgenden  (Meeting-) Webseite 
zu finden sein: http://www.challenge-big.eu/en/page/meetings. So wie auch im folgenden 
Newsletter. 

 Dann findet natürlich noch das jährliche BIG Meeting statt.  Es wird vom 3-9. Juli  2012 der 
Tatra Region (Polen; Tschechische Republik und Slowakei) gehalten. Ergreift die Möglichkeit, 
die BIGs und die Gastfreundschaft von Ost Europa kennen zu lernen! Lokale BIG Mitglieder 
werden euch unterstützen. Bis zum jetzigen Zeitpunkt haben sich bereits 20-30 BIG Mitglieder 
eingeschrieben, bei einem Maximum von möglichen 50 Teilnehmern. Schaut euch die Details 
hier an: http://bigascensions.free.fr/rendezvous/tatras/tatras.htm und schreibt Euch ein. 



TOP 3: Clubs 

Es ist beeindruckend zu sehen wie sich die Aktivitäten in den Top 100 bewegen. Heutzutage muss 
man schon sehr viele BIGs gefahren sein, um in die Top 100 vor zu stoßen, und die Anzahl wird 
immer größer Und wir werden bald auch eine große Zahl an Mitgliedern sehen, welche die 500er BIG 
Linie )BIG Level 10) überfahren haben. Und einige unserer Mitglieder nähern sich sogar der 
magischen 1000 BIGs. Hier eine Übersicht: 

Jahr Minimale Anzahl BIGs, um 
in den Top 100 gelistet zu 

werden: 

Zahl der Mitglieder, welche 
mehr denn 500 BIGs zählen: 

Anzahl der Mitglieder, 
welche 1000 BIGs erfahren 

haben: 

2008 126 3 0 

2009 141 5 0 

2010 171 8 0 

2011 209 

(momentan) 

10 

( momentan) 

1 (momentan) 

1 (am Jahresende)? 

Wir sind geschäftig am werken, um Clubs für die Mitglieder zu schaffen, welche diese Höhen in 
unserm Ranking erreicht haben. Momentan sind die Arbeitsnamen Club der 500 und Club der 1000. 
Und der Club der 1000 befindet sich hier: 

 
 

Club der 1000 

Numme
r 

Name Land Anzahl der BIGs 

1 Etienne MAYEUR Belgien 1000 

Demnächst Mitglied des Club der 1000 

 Eric LUCAS Belgien 973 

Ihr habt es am Anfang dieses Newsletter gelesen, und dies nötigt uns die Pforten des Club der 1000 
zu öffnen, denn  Etienne MAYEUR hat die magische Zahl erreicht. Wir fühlen uns geehrt und stolz, 
diese Tür so früh öffnen zu können. Und heißen ihn natürlich Willkommen! 



Club der 500 

Numme
r 

Name Land Anzahl der BIGs 

1 Eric LUCAS Belgien 973 

2 Alain JACQUEMIN Belgien 702 

3 Wim VAN ELS Niederlande 688 

4 Dominique JACQUEMIN Belgien 632 

5 Karl BRENNER Deutschland 604 

6 Kevin SPEED England 600 

7 Richard VAN AMEIJDEN Niederlande 578 

8 Martin TAYLOR England 518 

9 Ard OOSTRA Schweiz 500 

Demnächst im  Club der 5000 

 Frederic RAFOLS Spanien 468 

 Luigi SPINA Italien 454 

 Nuria ESCUER MESTRES Spanien 446 

Nicht weit weg des Club der 500 befindet sich die erste Dame. Lest mehr über Nuria ESCUER 
MESTRES im Top 5 Nummer 5. 

Die Arbeitsnamen dieser Clubs werden baldmöglichst ersetzt, und Ihr werdet natürlich mittels einem 
Newsflash auf der Internet-Seite und im nächsten Newsletter informiert. 

TOP 4: Iron BIG (Die Erfolgsstory geht weiter!) 

Und noch ein Punkt, der es wert wäre, seine eigene Rubrik in den Newsletter zu bekommen. Da es 
ein solch populäres Ereignis ist. Nach dem anfänglichen Erfolg im letzten Jahr bekommen wir 
regelmäßig Berichte von Mitgliedern zu Ihrem Iron BIG. Seit den 2011 Iron BIGs die wir in 
vorhergehenden Newsletter hervor gehoben haben, hat es wieder Neue gegeben, die sich zum Patern 
erfahren haben: 

 Daniel GOBERT wurde am 15. August Pate des BIG 105: Keutenberg; in dem er ihn 25 Mal 
an einem Tag hoch gefahren ist. 
Eine beeindruckende Leistung unseres Präsidenten, der sich bei einem Fußballspiel mit 
seinen Studenten im Februar dieses Jahres seine Achillesferse verletzt hatte. Nach seinem 
Krankenhausaufenthalt und einem Pflastert beim normalen Gehen ist er wieder vollauf, wie 
man sieht. Gut zu wissen, dass der Keutenberg mit einem 22% Teilstück anfängt! 

 Raphaël COUCKE wurde Pate des BIG 120: Triple Mur Monty am 16. August, in dem in 
dem er ihn 25 Mal an einem Tag hoch gefahren ist. 
Wieder eine beeindruckende Leistung, wenn man sieht, wie viele Höhenmeter er an diesem 
Tag gefahren ist: 4275m! Dies ist mehr als die Rad-Profis an den schwersten Tour de France 
Etappen fahren! Bilder: http://bigascensions.free.fr/ironbig-triplemur-raf.htm 

 Michel MENARD ist Pate des BIG 236: Am 14. August ist er den Fort de Chaudanne 25 Mal 
an einem Tag hoch gefahren. Hier können Sie mehr lesen in Französisch: 
http://bigascensions.free.fr/ironbig-mm.doc 

 Manuel GOMEZ wurde Pate des BIG 450: Mont Caró, bei seiner 25ten Besteigung  am 15. 
August. Er startete am 23. April dieses Jahres, und hat somit 25 Erfahrungen in einem Jahr 
geschafft. Hier finden Sie die Bilder: 
https://picasaweb.google.com/110011503603203315658/MONTCARO?authuser=0&authkey=
Gv1sRgCLjh6ee6w4CZUQ&feat=directlink 

 Gerard VAN DONGEN, Pate des BIG 102: Italiaanse Weg am 29. August, in dem er ihn 25 
Mal an einem Tag hoch gefahren ist. Hier finden Sie die Bilder: 
https://picasaweb.google.com/101832260258534652078/PeetvaderItaliaanseweg?authuser=0
&feat=directlink 



 Philippe DEMARS und Tony FOX sind Paten des BIG 135: Cheval de Bois am 6. 
September, da sie innerhalb eines Monats 25 Mal hochgefahren sind. Hier können Sie mehr 
lesen in Französisch: http://bigascensions.free.fr/ironbig-cheval/cheval_bois.doc Oder einfach 
nur die Bilder anschauen: http://bigascensions.free.fr/ironbig-cheval/cheval_bois.htm 

 Lionel DAVID ist Pate des BIG 276: Col de la Colombière am 9. September,  da er innerhalb 
eines Jahrs 25 Mal hochgefahren ist. 

 Alfredo RUIZ DE AZUA ist  Pate des  BIG 410: Puerto de Orduña am 11. September, in 
dem er innerhalb eines Monats 25 Mal hochgefahren ist. 

 Raphaël COUCKE und Tom sind Paten des BIG 113: Koppenberg am 14. September in 
dem sie ihn 25 Mal an einem Tag hoch gefahren sind. Hier finden Sie die Bilder: 
http://bigascensions.free.fr/ironbig-kopp/ironraftom.htm. 
György Domonkos, Gabor KREICSI, Aladar PUSKAS und Gabor VINCZE sind Paten des 
BIG 851: Galyatető am 16. September, da sie innerhalb eines Jahrs 25 Mal hochgefahren 
sind. Sie kletterten die Galyatetö 25 Mal während eines Jahres, manchmal allein, manchmal 
zusammen, aber das letzte Mal, das 16. September 2011 radelte sie zusammen. 100x 
Galyatetö! Und dann zu wissen, dass sie diesem BIG hoch gefahren haben mit temperaturen 
zwischen 0 ° C bis 35 ° Celsius. Dies macht ihre Iron BIG glanzt ein wenig heller. Ein 
Mosaikbild finden Sie hier: 
http://bigascensions.free.fr/ironbig-galyateto/ironmagyar02.jpg  
Und Details über den Iron BIG aufstiege in eine Excel-Datei kann auch eingesehen werden: 
http://bigascensions.free.fr/ironbig-galyateto/irontable.xls 
Es ist in Ungarn, aber die zahlen sprechen für sich ;-) 

 

100x Galyatetö! 
 
 
 



Mehr Infos zu allen Paten hier auf  http://bigascensions.free.fr/ironbig25.htm, wo man auch sehen 
kann, dass die 4 Ungarn über welche wir im 1. Newsletter dieses Jahres berichtet haben, auf dem 
besten Weg sind, Paten des  BIG 851 Galyatetö zu werden. Wir wünschen  Aladár PUSKAS, Gábor 
VINCZE, Gábor KREICSI and György DOMONKOS viel Glück für die letzten Anläufe.  Michel Fulka 
und Marc Métailler sind auch auf dem besten Weg und nicht mehr weit von ihrem Ziel. 

TOP 5:  Die Damen des BIG 
Wir freuen uns zu sehen, dass die Damen vermehrt aktiv werden in unserem Challenge, und somit 
auch immer präsenter. Ein einfacher Blick in unser Klassement 2012 zeigt, wie viele Damen in den 
Top 100 sind, und aus wie vielen verschiedenen Ländern sie kommen, speziell aber aus Deutschland. 
Schaut selbst: 
 
Stand im 2011er 
Klassement: 

Name Land Anzahl der bisher in 2011 
erfahrenen BIGs: 

2nd Nuria ESCUER MESTRES Spanien 105 
4th Denise CHARY Frankrei

ch 
76 

8th Cecilia TORELLI Italien 66 
15th Dominique VANSTIPHOUT  Belgien 60 
30th Elise JACQUEMIN Belgien 32 
40th Elisabeth ANGERER Deutschl

and 
35 

42nd Julia KOCH Deutschl
and 

35 

45 th Anja VON HEYDEBRECK  Deutschl
and 

33 

69th Claudia SOMMER-BRENNER Deutschl
and 

27 

 
Und dies innerhalb der 997 Mitglieder, welche sich in 2011 bis dato einen BIG eingeschrieben haben. 
Da das Jahr noch nicht vorbei ist, wollen wir es mit dem Spruch (welche Sprache, welches Gebiet??) 
halten: ‘It ain’t over till the fat lady sings'   Es ist nicht vorbei bis die fette Dame singt. 



The BIG is on line: 
In dem vorherigen Newsletter hatten wir das Kapitel: Der BIG ist nicht online. Wir haben keine 
Webseiten mehr, welche wir euch vorstellen möchten. Solange Ihr uns keine interessanten Webseiten 
zutragt, wird dieses Kapitel verschwinden. Momentan lasst mich Euch eine Art "Startseite" ans Herz 
legen, die Ihr eventuell nicht so kennt. Es ist eine "Star Seite" die auf unserer BIG Webseite besteht 
Sie findet sich hier: http://www.challenge-big.eu/en/page/links 

Hier sind Links zu allen möglichen Seiten aufgelistet, die für Euch von Interesse sein könnten. 

Die Links wurden folgendermaßen gegliedert: 

 Archive alte Webseiten 
hier findet sich ein Link zu unserer alten Webseite, wo man sehen kann, wie sich der BIG in Laufe 
der Jahre entwickelt hat. So wie auch eine Präsentation des BIG (Diaporama): 
http://danielgobert.free.fr/changes/suggest.htm 

 Webseiten von (Rad-)Bergsteiger Vereinigungen 
Hier finden sich die Links zu andern und ähnlichen Vereinigungen wie die Unsrige. Wie z.B. die 
UIC mit denen wir ein Treffen in 2007 in Trento hatten. Trento. 

 Webseiten zu Steigungen, Daten, Profile usw. 
Wer nach Profilen und sonstigen Daten sucht betreffend Steigungen wird hier fündig. Mit dem 
Archivio salite ist es möglich Steigungen nach ihrem Schwierigkeitsgrad zu sortieren. Ein Feature, 
das wir auch demnächst unseren (zahlenden) Mitgliedern anbieten möchten. Oder CyclingCols, 
das bessere Profile für extrem irreguläre Steigungen, wie z.B. den Hirschbichl (BIG 199) anbietet. 

 Methoden: Kalkulatoren 
Für die Mathematiker unter uns finden sich hier Links zu Seiten die verschiedene Methoden 
erklären, wie man die Schwierigkeitsgrade einzelner Steigungen miteinander vergleichen kann. 
Die “Europoints” genannte wurde von unserem Vorsitzenden geschrieben und enthält eine 
Mischung von verschiedenen Methoden. Sie erklärt wie die heutzutage genannten Energypoints 
(früher Europoints) gerechnet werden. 

 Bücher 
Einige Links die zu Bücher führen wie z. B. der berühmte französische Altigraph. 

Sollten einige dieser Links nicht funktionieren, lasst uns dies bitte wissen. Gleiches gilt, solltet Ihr 
Seiten finden welche hier noch nicht gelistet sind. Teilen und gemeinsame Freude ist das Motto. Im 
Voraus vielen Dank für Eure Hilfe. 
 

Betreffend einen BIG: 
Col du Parpaillon 
(In der Suche nach einem vergessenen Mythos) 
 
 Es gibt nicht viele Pässe in den Alpen die eine Höhe von 2640 Meter erreichen. Oder mehr als 1800 
Höhenmeter Differenz haben. Weder findet man oben einen auf 500 Meter unbeleuchteten Tunnel. Zu 
schade (oder doch nicht?) dass  einige Kilometer nicht asphaltiert sind. Dies ist eine weitere 
Einzigartigkeit unseres heutigen Helden. 
 
Für alle die es lieben mit dem Fahrrad Berge zu erklimmen, sollte der Parpaillon ein obligatorisches 
Ziel sein. Einige historische Cyclo-Kletterer sprechen vom Parpaillon als das wahre Mekka des 
Radbergfahrens. So hat Jose Bruffaerts (BIG Member Nummer 3) gesagt: "Parpaillon ist für die 
Bergfahrer das, was Paris-Brest-Paris für die Randonneure darstellt". André Tignon (BIG Member 
Nummer 9) erklärt ihn zu einem verschwunden Mythos. Der Altimetrie Atlas Altigraph (meine Bibel) 
erzählt von einem "wahren Giganten der südlichen Alpen". Wie man sieht nicht einfach nur gute 
Referenzen, sondern die Besten! 
 
Während der Dreißiger und Vierziger Jahre wurde er beliebt unter der steigenden Anzahl der 
französischen Radfahrer. Es existierte sogar ein Register in Crévoux (existiert eventuell immer noch?)  
der Fahrer, die es bis zum Gipfel schafften. Aber lange Jahre war der Parpaillon in Vergessenheit 
geraten. Schade. 
 
Am Charakteristischsten am Parpaillon ist sein Tunnel auf dem Gipfel. 
 



 
 
Ich gebe zu, dass Tunnels Teil meiner feuchten Träume sind. Dieses Jahr hatte ich das Glück, dass 
ich einige der Tunnels, die mich begeistern auch erfahren konnte. So die drei Tunnels des Zoncolan, 
den am Hochtor Pass, die kurvenreichen am San Boldo und zu guter Letzt den Parpaillon Tunnel. Für 
mich der König der Tunnels! 
 
Ein hufeisenförmiger Tunnel, auf 2650 Meter Höhe, über 500 Meter lang, unbelichtet und schmal, kalt, 
tröpfelndes Wasser und unzählige Pfützen. Mit schweren Eisenpforten beidseitig, um im Winter den 
Tunnel zu versperren. Sich das Schließen nur vor zustellen erinnert schon an einen Horror-Film. Ich 
gebe zu, dass mich dieser Gedanke sehr eingeschüchtert hat. Zum ersten Mal wollte ich nicht an 
einem Gipfel ankommen, da dies bedeutet durch diesen Tunnel durch zu müssen. 
 
Der Parpaillon Tunnel  wurde für militärische Zwecke gebaut, da er einen strategischen  Übergang 
zwischen den Tälern der Ubaye und der Durance bedeutet. Die Bauarbeiten begannen in  1891 und 
endeten in 1901. Der schlechte Zustand und der langsame Verfall der Straße sind auf das in 
Zwischenzeit militärische Desinteresse zurück zu führen. 
 
Sollte die Tour de France eines Tages dem Beispiel des Giro folgen, und neue Wege aufsuchen, so  
sollen sie den Parpaillon nicht übersehen. Ich möchte behaupten: "Ihr sucht Innovation? Dann 
versucht es mal mit dem Parpaillon!" Dazu gibt es mehrere Begründungen. Die Panoramas sind 
schlichtweg  großartig, und die Möglichkeiten mit andern Pässen zu kombinieren fast unendlich. Von 
Embrun her (die härteste Variante) könnte man den Parpaillon vor die Cime de la Bonette setzen, 
oder den Col de Vars, oder vor den Col de Larche (Maddalena in Italien), oder sogar vor den Col de 
Pontis, so wie wir es taten. Die letzten acht Kilometer von Embrun aus sind nicht asphaltiert und die 
ersten zehn hinunter nach  La Condamine und Jausiers auch nicht. Dies, so wie der ganze Weg durch 
den matschigen Tunnel machen es ziemlich unwahrscheinlich  dass die Tour je den Parpaillon 
aufnehmen wird, aber Radfahren war seit jeher ein Abenteuer, und in den letzten Jahren hat es wohl 
kein größeres Abenteuer gegeben denn die großen Rundfahrten. Mit einem sauberen Belag (wie im  
Giro d'Italia auf den Oberflächen der Colle de Finestre und Plan de Corones vorgemacht) wäre alles 
möglich. 
 
Der Start der Steigung ist in Embrun, ein anderes Mekka, aber diesmal für Ultradistanz-Triathleten. Es 
ist nicht schwierig, die Straße von Embrun nach Crévoux zu finden, der wir den ganzen Weg  folgen.  
Der Verkehr hält sich in Grenzen, so dass man die Berge und ihre Stille besser genießen 
kann.Einfach wunderbar. Es erwartet uns eine 28 Kilometer lange  Steigung, 20 davon asphaltiert, nur 
die letzten 8 sind Schotter, beginnend kurz hinter La Chalp. Diese letzten Kilometer mit einem Schnitt 
von 9,6% Steigung stellen eine große Anforderung dar, vor allem wenn man in Betracht zeiht, dass wir 
bereits vorher bergauf gefahren sind. 



Über der 2000 Meter Grenze verschwinden die Bäume,  und bis zum Schluss sind wir umgeben von 
Bergwiesen, auf einem steinigen Pfad geht es in breiten Kurven mit außergewöhnlichen Aussichten 
stückchenweise hangaufwärts. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Tunnel zu erreichen ist ein 
außergewöhnlicher Moment. Nach so 
vielen Metern aufwärts, immer nach dem 
Ende der Steigung suchend, sahen wir 
nicht ein Teil des Weges auf der anderen 
Seite. Der Tunnel erschien urplötzlich 
nach einer Linksschleife. 
 
 
Ohne Beschilderung am höchsten Punkt 
dieses Gipfels ist der Tunnel. Das Motiv 
schlechthin für ein Erinnerungsfoto. Im 
gleichen Moment haben wir eine meine 
besten Erinnerungen meines Radfahrer-
Lebens fest gehalten. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es musste schlussendlich so kommen, war 
nicht vermeidbar. Trotz der Hitzewelle, die 
Frankreich an dem Tag heim gesucht hatte, 
musste ich meine Regenjacke anziehen, so 
wie ein Kopflicht, und ich war gereizt.  
Einige Zeit haben wir beraten, ob wir auf 
ein Motorrad oder einen Geländewagen 
warten sollten, um durch zu fahren. Dann  
aber kamen wir zu dem Schluss: eine 
Eskorte bedeutet kein Abenteuer! Wir 
wagten uns die die Finsternis. Das  
Frontlicht erleuchtete nichts, ich wusste 
nicht wohin das Rad steuerte. Da war nur 
tröpfelndes Wasser und Pfützen unter den 
Reifen meines Mountainbike. Ich versuchte 
mich zu konzentrieren und ein Rutschen zu 
vermeiden. Ständige Rufe untereinander 
halfen uns die Angst zu überwinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Passage ist so schmal dass nur ein Vehikel durch kann. Wir beschleunigten ohne rückwärts zu 
sehen so als würden wir verfolgt, während das Licht am Ende des Tunnel immer kräftiger wurde. 
Plötzlich kamen Lichter auf uns zu. Ich war nicht sicher, ob die unser Frontlicht überhaupt sehen 
konnten. Wir stoppten und stellten uns an der Seite auf. Unsere imaginären Verfolger holten uns ein... 
Das Auto fuhr vorbei und wir fuhren mit schlammigen Schuhen weiter, froh den Tunnel verlassen zu 
können. Wir hatten eine harte Zeit, und dabei leide ich nicht einmal an Klaustrophobie! 
 
Auf der anderen Seite des Tunnels war die Aussicht wiederum während der ersten Kilometer 
spektakulär. Der steinige Pfad währte um die 10 Kilometer, bis wir die Kapelle von Santa Ana 
erreichten, wo wir gleich doppelt glücklich wurden. Zum einen fanden wir wieder eine asphaltierte 
Straße, zum anderen genossen wir es, an so einem heißen Tag eine Quelle zu finden. 
 
 
Den Parpaillon rauf und runter ist an sich schon ein großartiges Erlebnis, aber unsere vorher geplante 
Etappe war noch ambitiöser. Die östliche Schleife runter nach La Condamine, weiter nach  Jausiers, in 
Richtung Barcelonette Gap und dann, kurz hinter Le Lauzet, die Kurve in Richtung der der Dörfer 
Pontis und Col de Pontis. 



 
Über eine sehr sehr schwierige Straße (5 Km mit einem Schnitt von 10% diesseits der Ubaye) kamen 
wir nach Sabine le Lac,  mit spektakulären Aussichten auf den See von Serre Poncon, den größten 
künstlichen See in Europa mit seiner Kapazität von einer Million sechs hundert tausend Liter Wasser. 
Eine Art pharaonisches Bauwerk, ein Meisterwerk der Ingenieurskunst, das die Wasser der Durance 
hält. Ein wunderschönes Touristenziel. 
 
Unsere Etappe erstreckte sich über ungefähr 112 Kilometer, von denen nur die 18 am Parpaillon nicht 
befestigt sind. Aber versucht nicht dies mit dem Straßenrad zu fahren, der Zustand des Belags  und 
vor allem die 10 Km Abfahrt auf der Nordseite würden eine Tortur, sowie ein deutliches Risiko von 
Plattfüßen darstellen. Weiter absolut anzuraten sind ein Rucksack, Regenjacke und je ein starkes 
Front- und  Rücklicht, alles Sachen die man nicht vergessen oder ignorieren solle! 
 
Ich weiß, dass wenn wir in die Alpen fahren, wir jedes Jahr immer wieder mit dem Straßenrad alle 
legendären Pässe erklimmen, welche in der Tour de France gefahren werden. Wenn Ihr aber mal 
daran gedacht habt, in den südlichen Alpen mit dem MTB unterwegs zu sein, solltet Ihr versuchen 
diesen Riesen zu erklimmen. Selbstverständlich sollte man dies nur in der passenden Saison 
versuchen. Ich habe Geschichten gelesen von meterhohen Schneetürmen, die die Tunneleingänge 
blockiert haben und den Zugang zu der Nordseite versperrten. Ich möchte mir nicht vorstellen, in 
diesen langen Tunnel ein zu fahren, auf das Licht am Ende zu warten, und dann fest zu stellen, dass 
da keines ist. Alleine bei dem Gedanken läuft es mir kalt den Rücken runter. 
 
Mehr Bilder finden sich auf:  
https://picasaweb.google.com/claudio.montefusco/Parpaillon?authkey=Gv1sRgCPy6xK3p_8i8OQ&fea
t=email# 

Bericht: Claudio MONTEFUSCO. 

 

 

 

 



Fazit: 
 
Wir hoffen, dass diese Newsletter Euch wieder viel Spaß bereitet, Euch dazu anregt bei einem der 
jährlichen Treffen oder Crossroad teil zu nehmen oder euch ganz einfach gut informiert. Die Aufgabe 
dies alles zu tun ist nicht leicht, aber zum Glück habe ich ein gutes Team das mir dabei hilft. 
 
Grüße vom Newsletters Team: 
 
Enrico ALBERINI 
François CANDAU 
Gerd DAMEN 
Helmuth DEKKERS 
Jean GANGOLF 
Joël GANGOLF 
Daniel GOBERT 
Claudio MONTEFUSCO 
Luc OTEMAN 
 
 
Schlussbemerkung in eigener Sache: 
 
Wegen beruflichen, respektive schulischen Neuorientierungen ist es uns nicht mehr möglich, unseren 
Teil an den Übersetzungen so weiter zu führen wie bisher. 
Es wäre schön, wenn sich die/der Ein oder Andere finden würde, der Freude daran hat, am Newsletter 
(deutsche Version) mit zu arbeiten. 
 
Joël und Jean Gangolf 
 
PS. Bitte melden bei Daniel Gobert (danielgobert@swing.be) oder bei Helmuth Dekkers 

(phme.dekkers@zonnet.nl) 


